Open Call: Künstlerische Positionen gesucht
…(nicht nur) von Luft und Liebe…leben…
Liebe Künstlerinnen und Künstler,
wir laden Sie herzlich ein, sich für unsere kommende Gruppenausstellung zu bewerben. Das Ausstellungsmotto nimmt die bekannte Redewendung zum Ausgangspunkt, um das unsichtbare, aber lebensnotwendige Element der Luft in all seinen Facetten zu ergründen.

Luft ist Geist, Bewegung, Bedrohung und Lebenselexir. Wir suchen Werke, die sich diesem flüchtigen Medium aus unterschiedlichen Blickwinkel nähern – von der intimen Poesie bis zur harten gesellschaftlichen Realität.

Wir freuen uns auf Einreichungen, die sich an einem oder mehreren der folgenden thematischen Schwerpunkte orientieren:

1. Der göttliche Funke: Schöpfung und Atem
Am Anfang war das Atmen. Uns interessieren Arbeiten, die das Element als Urstoff des Lebens verhandeln, Denken Sie an die Schöpfungsmythologie, den Odem, den ersten Atemzug oder das zyklische Ein- und Ausatmen, das uns mit der Welt verbindet.
2. Die Urgewalt: Wetter und Atmosphäre
Luft ist selten still. Sie form unser Klima und unsere Stimmung. Wir suchen visuelle oder skulpturale Übersetzungen von meteorologischen Phänomenen: von der sanften, erfrischenden Brise über den stetigen Wind hin zum zerstörerischen Sturm und bedrohlichen Unwettern.
3. Die verwundbare Biosphäre: Ökologie
Wir leben nicht nur von der Luft – vor allem nicht, wenn sie uns krank macht. Setzen Sie sich kritisch mit der Verletzlichkeit unserer Atmosphäre auseinander. Das Thema Luftverschmutzung, der ökologische Fußabdruck und die spürbaren Veränderungen des Klimas (der Atemluft!) stehen hier im Fokus.
4. Die Sehnsucht: Fliegen und Schwerelosigkeit
Das Überwinden der Schwerkraft fasziniert die Menschlichkeit seit jeher. Wir suchen Positionen, die das Fliegen, das Sich-in-der Luft-Bewegen, die Dynamik von Vögeln, Maschinen oder die pure Leichtigkeit und Schwerelosigkeit thematisieren.

5. Das Unsichtbare hören: Klang und Vibration
Luft ist das Trägermedium für Schall. Wir laden ausdrücklich auch SoundkünstlerInnen ein, das Thema hörbar zu machen. Ob strukturierter Ton, harmonischer Klang oder das alltägliche Rauschen und Stören von Geräuschen – wie klingt Luft für Sie? Wann und wie bringen Sie sie selber zum tönen?
6. Der Atem der Gesellschaft: Zeitgeist und Politik
„Es liegt etwas in der Luft.“  Dieser Schwerpunkt widmet sich der soziologischen, philosophischen und politischen Dimension. Welche gesellschaftlichen Spannungen bringen uns zum Nachdenken oder rauben uns den Atem? Wie spiegelt sich der aktuelle Zeitgeist in der Debatte um Freiheit, Raum und Ressourcen wider?

Die Bewerbung ist wie immer offen für alle Medien der Kunst: Malerei, Bildhauerei, Fotografie, Video, Installation, Performance und Sound-Art.

Einzureichende Unterlagen:
· Aussagekräftiges Bild- oder Tonmaterial der vorgeschlagenen Arbeiten (max. 6 Dateien)
· Eine DIN A4 Seite Künstlerisches Werk und Statement wäre schön – wir möchten gerne QR-Codes erstellen zu den ausgewählten Werken.
Einsendeschluss: 23. August 2026.
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung digital an: ausstellung@kunstforum-eifel.de
Ich freue mich auf Ihre visionären und luftigen Ideen!

Rena Voss,
Projektleiterin und Kuratorin


 
